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spenden Comite bemerkte, daß die Re
aierung von dem Vorhaben ofsiciell keine
Notiz nehmen könne, hat er dennoch die
Zusage gegeben, daß man den Fremden
mit Artigkeit begegnen werde. Dies
gefchieht denn auch in eine? Weife, die
einen offenkundig tendenziösen Charactcr
erkennen läßt, denn bereits sind den Un
garn Ehrensitze bei der Truppenparade
am 14. Juli zugesichert worden, obgleich
solche sonst an Vergnügungsreisende
selbst von größerer Auszeichnung nicht
gegeben werden. Ferner sollen Festvor
Stellungen in der )rr und in der Co
nedie Francaise statisinden, in d'nen die
Ungarn als geehrte Gäste" figuriren
werden. Beide Theater sind Staats
institute- - bemerkt hierzu die Köln.
Ztg und wenn Herr Ferry behaupt
ken wird, daß es sich nur um eine Höf
lichkeit der betreffenden Directoren han
dele, so. kann er unö 'unmöglich für so
dumm halten, daß wir solchen Versiche
rungen Glauben schenken. Allerdings
wird kein Ministerialdecret erlassen wor
den sein, aber man weiß, welchen Einfluß
eine private Empfehlung eines Ministers
hat, namentlich wenn ihm als Minister
der schönen Künste die Theater direct
unterstellt sind.- -

In Petersburg betrat
vor einiaen Taaen der TbierbSndiaer
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mit ihm bilden die vielfach zerbro- -

chenen Bäume einen undurchdringlichen
Verhau. Ein mächtiger Block wurde ' dem.Glanze seiner SenaZ.lausbahn

chenderen Anblick, als Die stupcrc to- - r:des der "den du e
mantifche Schönheit Platzes,

Aus- - diese Entsche dung von W cht.gkett nnach wie vor da? Ziel zahlreicher

IV nrnr- - prinnnt iti in Ytr W-- TfT.x uiuv .v v i w v
s,,s., tff ,?N npr.iiiwtft nfisltis er..1. UttMHUIIMX V. 7 I

iixi.f
Geaen Ende vor. Man. entlud sich

r,h,T fcm rnnimt if-rf- ti in ßfra ilt un
4W V ktfWM - "

MnRfiIiAfr $Sltinffit uns, nn. I

W4I ttuuuvviiiiwi V "B""
mentlich in die Bä.nie und Felsen des
krttkknkn BeraabbanaeS suoren iqM.

ick. niifce ritörenb nieder. Da,u
.nfi RA sin niMfnnriiA.Mn1iA-- r Ne.

V4 v ij I i
n?RfcfiA sekt? Nl?, nter fürckter. ken

.iF... Zk.xk. ö d. itnh Um
iiwim -- t v u in vm vui
Sturm laut übertönte und bis Bethle- -

ixr,rt, hrtn i c. Qfflfitfn

deutlich vernehmbar war, der ganze Ab.
; ..,. ?,h 5,,.s,, ,rN

sns h Wfl nnd steiler, mit v
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Zn demselben Augenblicke, in dem
Frankreich sich anschickt, eine energische
Eolonialpolitik zu betreiben, kommen die
Engländer, die wlrthschaftlich immer al

europäischen Nationen voraus sind.
dem sehr vernünstigen Schlüsse, dak

diese Art von andelövolltik uck voll
ständig überlebt hat. Der Mercanti
liömuS, wie man das System der Aus
beutunq von Colonien und des erzwun- -
genen Handels nannte, paßt nicht mehr
für das Zeitalter der Dampfschiffe. Ei- -
fenbahnen und des internationalen Mit--
bewerbest Wenn heute ein Industrie
land die überseeischen Kunden für seine

Producte behalten will, so darf eS die
selben nicht ausplündern und kaufunfä

machen, sondern eS muß im Gegen
theile ihre Kauflust steigern, ihnen die
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sch. R.gl.rung durch Anlegung dn C.
nSlen und Eis.nbxhnkn indischen W.izen
dem Wellmarktt zugänglich .macht ha.
ben wird, wird sie diesen Weizen dem
englischen Volke zuführen, welches dafür
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Sardinen. v 4
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.' In den Ver. Staaten erden sebr
viele Sardinen Sardines a l'huile
superieure verzehrt, aber sehr we-

nige eingeführt. Der südöstliche Theil
ides Staate Maine liefert uns die rnei-ste- n f.

dieser delicaten Fische. In Eapport
beschäftigen sich 19, in Cubac 3 uns an
verschiedenen andern Punkten der Küste
noch weitere groe Etablissements mit
dem Fange der Fische und deren Zube- -

reitung für den Handel. Diese Fische
gehören ebenso, wie die eigentlichenO?:. vi. (ro:.w... ..- -s . U
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aber weder mit den ersteren.noch mit den und
letzteren identisch, sondern müssen der
Species der Pilheads oder Pilscher

nino T;il,wla U;vtul,wxiiul(uuua , vii. uu
an der Nordküste von England vorkam, ge
men, zugezählt werden; sie sind eben, lich
sn s.s. ss.kt ...uus umuuyu 4 uiiu, utun iuij
gefangen, ebenso art, wie di-eige- nt-

lichen Sardinen. tig,
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gesteckt und odann hu ei en örmig an
das Ufer zurückgeführt. Innerhalb die- -
ser Einzäunung ist ein großes Netz im
Wasser befestigt, dieses wird, wenn das
Wasser mit der eintretenden Ebbe abzu
lausen begonnen hat, gehoben und die
in ihrn gesangenen Fische werden mittels
kleiner Netze in die Boote geschSpst.
Mitunter beträgt der Fang kaum einen
Bushel, mitunter ist er so bedeutend, daß
vei zu raschem Heben des Netzes das
letztere zerreiben wurde.

Die Boote befördern die Fische nach len
den erwähnten Etablissements ; hier wer- - zu
oen dieselben aus lanaen Tafeln ausae
schichtet und nun werden ihnen die Köpfe
abgeschnitten und die Eingeweide ausge- -
nommen. Diese Arbeit wird ausschließ- -
lich von Kindern verrichtet, und zwar mit
solcher Fertigkeit und Schnelligkeit, daß
einzelne der jugendlichen Arbeiter bis zu
80 Fische in der Minute zurichten. Für
den etwas über einen Bushel haltenden
Zkasten solcher Fische erhält das Kind 10
CenlS und die Geschicktesten derselben
verdienen bei voller Tagesarbeit bis zu hig
$1.50 täglich.
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rührt werden, bis sie völlig rein
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eingelegt, daß je d
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Kell gestellt und vier unter Anwendung
von Dampf zwei Stunden lang gekocht
Nasch werden sie sodann wiederum au
n-r--r eri.rt.--tutm uusücuivuii, u fciiict uus II
durchbohrt und nachdm durch di.leO.ss.

ungen die Lus, .n,ich.n
ist. wiederum ttlSlhtt. Dann kommen
die Kannen in emen bald mit k?Sge.
spähnen gefüllten Cylinder, durch dessen
iTmSrfnft vi hRss?rt &HUrUk Y

SwÄNSi:Shulen franzSsischen Etiketten waren

ÄtSÄÄSfestigt. Mit der Verpackung der Kannen
in hölzernen Killen ist die Waare für
y. cas.i i.,(m
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im ganzen Lande. Ein einziges Ge- -

?.N. da .5d rara?sken giebt, so muß der .Sardinen-.Um- -

sat) sehr bedeutend sein.

Ein Erdrutsch.

Bis Ende var. Mon. zog sich in der
NSHe des Stäbchens Be hleb m, Mas,.,
in d.n W.i.n Beraen an einem Ab- -

ii

hange de 5 BeraeZ Liberi eine enae ?
Schlucht h rab. welche ein. der ',,.An, kkunaen Tür d e Se enden n ien
romantischen Gegend bildete. Eine'zi.r.
liche B'.rae sulrt dort über dasGeblrg 5
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aewaschene FesZstücke und Kiesel schau
mend dahin rauscht, und über einen auZ.
gedehnten mit m?rslle nnd Kiksiebe be.
Mim Abdana fttött der Wea in die
sälnck, oder rich.w.r in eine in die

,,sma!ikn einaewrenate Svalte von- 1 1 j 4 .m I i.
700 Fud Länge, 10 bis 20 Jud Brette
und über80Fub Tiese. diesen

Wasterweg drängt? sich ein
kristallheller Gedirgsbach, und indem

? den Bach aus 52o!,ivlnken über.... v: ßhT.7i
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sind sie in unbekannter Vorzeit Herabge
stürzt, riesige Bäume waren auf ihnen
erwachsen, deren Wurzeln die Trümmer

, ... .'. c. rv.' r.
xot weiterem siurze in oie ieje zu oc

wahren schienen, aus den Riffen waren
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n Bush klagbar. LeK- -

terer nahm einen An alt Samens Wil- -
lard Teller, der eine in den nnalen der
amenkanischsn NechtSgeilbZSte vielleicht

- innm viniroori eir.ieicgic. n

selben fslttl U. A. folgende teile
er Beklagte sagt e.terdln , da in

besagtem Monat März A D 1882 be

sagt Mager wle der Verklagte ge
hört hat und glaubt-v- on dem rian

ersaßt wurde, er sei um ir.c Zeit
beainnenber Staatsmann n

bryomngestalt und ez bedürfe nur des
lebenspendenden Einflusses der Vopula- -

ritat, ihn zur Entwicklung zu bringen,
und dak er im Laufe der Zeit durch !l.
berale,

. Verausgabung von .PsH.Pluck,
M i. VN r i r

Peis iino Pun tm (ötanDc ctn moze.
nöthige Slimmenzahl in der Lcgis-lat- ur

des Staates Colorado durch
Kreuz und

. .
Winkelzüge. . K

zu erlangen, um
.iHin kMn in nv tc I n nfrVirn iinh"Tguten Mä m der 5alle des Bundes.

senatö emneymen zu lönnen und den
o--t- -r Q: . ...
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Eb'"dung
Werber. Die Antwort war elne ?r.

sat'on .

u . aber m;x, er Dawso h,t
Advo aten wegen M Pachtung

des Gerlchtshofes zu $500 Straft ver.
urtheilt. Mlt Recht hob er hervor, daß

Aktenstück Nlcht ZU Verhöhnungen
Ul X A AHM Vi 1 f A M AMtVhtlf4

ivim 11c ucci ucocimuic auvuiuicu
Grenzen zieht. Vielleicht kommt es jetzt
bald dahin, daß auch .Lawyers bestraft
werden, die slö im Kreuzverhöre die UN- -

erhörtesten Grobyelten undBeschlmpfun
gen gegen Zeugen erlauben.

Kaffee uud Thet

IuguS von Liebig sagt bekanntlich,
die Menge der verbrauchten Seife gebe
einen Maßstab für den Wohlstand und
die Bildung eines Volkes ab, und be
zeichnet damit dieser manrZ von ffett oder
n.i Mu c.--.. i; ,.n.;.5knz

??"ulh" S"?
heit und das Wohlbesinden der Men
schen. Von der Entwickelung der Pres
se, wie General Butter sagt, der sala
nischen Presse", wollen Andere auf den
Grad der Civilisation eines Bolkes
schlicken, während wieder Andere die

Ausbreitung der neuesten Culturgeträn
'e,
-

des Kaffees und deS Thees zum

Sr uJu unseres fiaisnifAen
Bureau O entbält eine Zusammenstellung

ÄÄffÄÄftd,S,k den damaligen Beda.-- I für mehrere
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sch. Compagnie in t?. die dus.'ende
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tt dm Ausfuhrhäfen kostet das

cunb Ünct zhee 22
g M tfZnli. Die
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77.000.00 Pfund Thee importirt und
fcet DurchschniltZpreiZ betrug in den
Ein uhrhii en 24.L Cent.
. Aber noch in gan, anderem Maßstabe

in oen
Jahre
rt rT

HUun msmin tin ?fnBb Thle per
ps. im V 3ali Psund.

ahttNd in letzlerem e 8j Pund Na .
. itUm MSnnlein. Weiblein und
Kindl.in verzehrt wurden.

Wenden wir unS ,u der politisch,
BotiWen Bedeutung beider Cultur.

nien und Aethiopien nach Arabien; sie

hatten in seinen Früchten deren den
Schlaf verscheuchende, dem schlummer
dringenden Mohne höchst unähnliche
Wirkung erkannt und versprachen sich

von ihnen den besten Einfluß aus ihre
gläubigen Zuhörer in den Moscheen.
Der Kaffee ist ein vorzugliches Erfri
schungS und Stärkungsmittel aeblie
ben, hat sich aber aus den Moscheen und
Tapernakeln m des Hauses heillgstille
roxm, : , nv n''''.V "

zurullgezogen. n oen
Moscheen sollen daher die Gläubigen an
heißen Sonntag'Vormittagen noch ge

vor dem 15. Jahr

ischen Priester sahen.
daß der Kaffee seinen Zweck verfehlt habe,
und verboten ihn, aber mit nicht befferem

Erfolge, wie-i- m Jahre 1075 Carl II.
von England, der die .revolutiönirende

Schottland sind zärtliche Lie.
gern m den Stand

heiligen Ehe begeben vollen, gar übel
daran. Dort kann nämlich nur der
Lieutenant'GouverneurHeirathslicenzen
unterzeichnen. Als aber der letzlge In- -

Haber dieses Amtes, Herr Rtcher, am 4.
Juli eingeschworen wurde, hat man ver
neuen, lbm diese Vollmacht zu ubertra
Zen. Allerdings sind in N:u-Schottla- nd

auch Heirathen gesetzlich giltig, die ohne
Trauung abgeschlossen, aber durch eine
öffentliche Bekanntmachung angekündigt
ind, ledoch vieles Mittel, eine Ehe zu
chließen, gilt sür höchst unfashionabef,

namentlich bei'm schöneren Geschlecht.
Der Seemann Tim Riordan

von Dutch Point,Hartford Co , Conn..
ist dieferTage nach dieser seiner Heimath
zurückgekehrt. Er war im Herbst 1881
mit der Mannschaft eines Walfahrers
an der gänzlich unbewohnten Jnfel De
solation oder Kerguelensland,sudwestlich
von Neuholland, gescheitert und dieLeute
mußten volle 16 Monate dort zubringen,
ehe sie von einem Schiffe aufgenommen
wurden. Die Insel ist rauh, unsrucht
bar und enthält kein einziges Säuge
thier; die Leute mußten ausschließlich
von Seethieren und spärlichen Wurzeln
leben.

den Fichten Bergen" in
Campbell Co., Tenn., sind am Eingange
einer im Kalkgebirge befindlichen kleinen
Höhle 16 versteinerte menschliche Skelete
zusammen mit Bruchstücken versteinerten
Holzes gesunden worden. An den Wan
den der Höhle find die Zeichnungen
auSgestorbener oder nur von der Ein
bildungskraft geschaffener Thiere erficht
lich. .,

Der Mormonenbischos Z?nud- -
son in Apley, Uintah County. Utah,
wurde unter der Anklage verhaftet. daS
Bett, in welchem seine beiden Weiber
lagen, mitDynamit in dieLuft gesprengt
zu haben. Die Weiber, aus deren Er- -

mordung es wahrscheinlich abgesehen
war,entkamen mit schwerenVerletzungen.
Wer noch daran gezweifelt, daß Dyna- -
mit ein mächtiger Kulturhebel, wird setzt
dem Professor Mez?roff Recht geben.
Die That des Bischofs Knudfon läßt
uns hoffen, daß die Mormonen schließ- -

lich noch selbst mit Hilfe von Dynamit
die vielen Weiber und damit die Viel
weiberei ausrotten werden, waS die Re

gierung bis jetzt bekanntlich noch nicht

fertig gebracht hat.
Die häufigen Nachrich

ten über plötzliche Todesfälle im Waffer,
die auch in der gegenwärtigen Saison
auS den verschiedenen Seebädern berich
tet wurden, bestätigen die alte Ersah
rung, daß derartige Fälle zu Beginn der
BadeSaifon hausiger vorkommen, als
gegen Ausgang derselben. Diese Er
fahrung beruht auf fehr natürlichen Ur-fach- en.

Ende Juni und im Juli ist die
Luft gewöhnlich am heißesten, im August
und Anfang September dagegen ist das
Waffer am wärmsten. Der Temperatur
Wechsel geht bekanntlich im Waffer lang
samer vor sich, wie in der Luft. Der
Unterschied zwischen den Wärmegraden
in Lust und Wasser ist daher im Juli
noch ziemlich groß und dies, sowie die

verhältnismäßige Kühle des letzteren be

günstigt Krampf und Schlag Anfälle
im Sommer. Es empfiehlt sich daher,
eine Cur im Seebade spät zu beginnen
und bis in den Herbst hinein auszudeh
nen.

Seit Ende voriger Woche
ergießen sich die Gewässer des See
Apopka in Florida durch den eröffneten
Kanal in den See Beauclair. Gegen
wärtig sind Vaggerboote an der Arbeit,
das Fahrwaffer des Kanals bis auf 7
Fuß zu vertiefenr Diese Arbeit wird
bis Mitte August vollendet sein und
dann der, Kanal der Schifffahrt offen
stehen.

Der bemerkenswertheste
unter den in den NeuEnglandStaaten
üblichen Familientagen ist derjenige der
Familie Nurse, welcher auch am 18. d.
M. in Salem, Maff., festlich begingen
worden ist. Die Glieder der genannten
Familie sind direkte Nachkommen jener
Rebecka Nurse, welche im Winter 1692
mit 18 weiteren der Hexerei Uebersühr
ten nach Gallows Hill geschleppt und
gehängt wurde. Der finstere Wihn des
Hexenglaubens ist wenigstens staatlich
nicht mehr concesstonirt und sanctionirt
und die Nachkommen seiner unglücklichen
Opfer gedenken jetzt gern ihrer Per
wandtschast mit denselben. Derselbe
Fanatismus, der die Hexen in Deutsch
land auf den Scheiterhaufen, in den

ten unter den Gal
gen schleppte, hat sich jetzt in daS Ge
wand des Temperenzwahnsinns gesteckt
und wird sein Ende erleben wie der
Hexenglau?e.

Vom Auslande.
W i e dem Schwäbischen

Merkur' mitgetheilt wird, find Dr. N.
Fritzgärtner aus Neutlingen, seit mehre
ren Jahren Landesgeologe der Revublik
Honduras, und Ernst Körner vonStutt
gart, glücklich in Honduras angekommen
und haben bereits die von Dr. Fritz
gärtner geprüfte und als überaus reich

haltig gesundeneGoldmine MonteChristo
in der Nähe von San Pedro, im Di-stric- te

Santa Barbara, in Angriff ge
nommen. Zur Zeit standen beide Her
ren mit dem Präsidenten von Honduras
in Unterhandlung wegen Abtretung von
Land zur Gründung einer deutschen Co- -

lonie.

Eine der größten S e

henö und HSrenSmürdigkeiten in Lon
don ist das Orchester der Lady Folke- -

stone. Es befleht auS 21 Frauen und
Mädchen, worunter vier Gräsinnen, zwei
Vice-GrSfinn- en und eine Markgräsin
sind. Sie führen ihre Concerte nur in
adligen Häusern und vor reichen Leuten
auf und nur für schweres Geld; aber
die Musik soll es werth sein, und das
Geld wird nur zu wohlthätigen Zwecken
verwendet.

Eine Demonstration 3
reife ungarische? Schriftsteller und
Schriftstellerinnen nach Paris macht dort
einige? Aufsehen. Obschon die Regie
rung, bezw. Herr Ferry, dem ihn von
dem Bevorstehen der Reise in Kenntniß

der Bevölkerung, im vorigen Jahre war.
wie gesagt, der Verbrauch aus H Pfund
Thee und Kaffee angeschwol'
len. In dcil Niederlanden, dem Lande
Wilhelms von Oranien, un) der hollan- -

dischen Nevublik kommen nahezu 18
Pfund, in Spanien, dem Lande Alba's
und Ph'llivvs II. kommt nicht j
Pfund Kasstt auf jeden vom Weide Ge-doren- en,

die freie Schweiz versorgl jedes
ihrer Kinder mit 7, da aeknechtete Ru
land mit i Pfund, die Norweger trinken
etwas mehr Kaffee, als unter dem Ster
nenbanner consumirl wird, aber daZ

stolze England last jedem seiner Unter
thanen nicht ganz 1 Pfund pro Kopf zu
kommen. England begünstigt, wie

Rußland, den Th'.e, obgleich dieser die
nächste Ursache war, dak es die Colonien
verlor, aus denen die Ver. Staaten em

porgeblüht sind, und das beweist, wie
sehr Albion trotz aller seiner gerühmten
Freiheit konservativ ist.

Interessant ist es auch zu sehn, m wie
hohem Grade gute und schlechte Zeiten
auf den Verbrauch von Kaffee und Thee
einwirken. 1810 betrug der Theever
brauch eines Amerikaners 1, 1814 ein

Vierzigste! Pfund, stieg dann auf ein

Pfund und darüber und siel vorüberge
hend 1837 unter ein halbes. 1857 und
1873 ziemlich um die Hälfte dcS .Con
surns der Voijzhre.

Se,t 1872 geben Kattee und Thee
steueisrci in den Ver. Staaten ein. Auf
den Import von Thee hat dies keinen

Einfluß gehabt, aber die Einfahr von
Kaffee ist von 295 338,481 Pfund in
1872 auf 435.579,289 Pfund im vor!'
gen Jahre gestiegen. Diese Zahlen be

weisen, was Jedem aus eigener An
schauung und Erfahrung bekannt ist. daß
Kanee in den Ver. Staaten em wesent
lich beliebNreS und, wenn man so sagen
darf, volkstümlicheres Getränk ist, als
Thee.

Aus der ganzen Erde wurde im vori- -

den Jahre für $243,325.000 Kaffee ge.
baut. In Betreff der TheeProduction
ist bis jetzt nur bekannt, daß aus China
im vorigen Jahre für $44,401,682 aus
geführt wurde. Unter Hinzurechnung
des einheimischen Verbauchs und der
Production in Japan und Ostindien
wird der Werth des im vorigen Jahre
auf der Erde gewachsenen echten und un
echten Thees auf beiläufig $100,000,000
veranschlagt. Ueber das Thema: Der
Verbrauch vonKaffee undThee als Maß
stab zur Beurtheilung der größeren oder

geringeren politischen und socialen Frei
heit eines Volkes" ließe sich, wie über
manches Andere, noch viel sagen.

Aie Erstlinge oer riesigen
kalifornischen Weizenernte werden soeben
über die südliche pacisische Eisenbahn
nach Galvkston befördert, oder nnch New
Orleans, um von da ihren Weg zur See
nach Europa zu finden.

Das Ver. Staaten Dampf
fchlkppboot jrPinta", welches soeben

$100,000 zu revariren gekostet hat, sollte
nach Alaska aufbrechen, mußte aber in
den Flottenbauhof zu Norfolk gebracht
werden, weil seine Maschinen nicht ar
beiten wollten, und wird da mehrere

Tage in Behandlung bleiben müssn.

Vom InlLNve.
Der 15'i ähriqe James 5) n

neffy aus Troy, ?! ?) . badete kürzlich
im Vrestonkill, verschluck.e hierbei line
große Quantität Waffer und erkrankte
und starb kurz darauf. Das W'sser
enthielt eine bedeutende O ianUtat vii
triol, welches man aus der G.-iSwol-

Drahtfabrik, wo es zum Galvanisiren
deS DrabteS verwendet wird, in den

Fluß hatte laufen lassen.

Einem st atistifchen Bericht
über die Volksschulen in California, der
soeben erschienen m, sind folgende Da
ten entnommen : Vom 1. Juli 1881 bis
zum 30. Juni 1882 enthielten dieSchul
reaister die Namen von 152.217 Schü
lern, durchschnittlich zählten die Schulen
116.017 Zöglinge und von ihnen be
suchten im Durchschnitte täqlich während
des ganzen Termins 107.177 die Schu
len. In 1831 be uchten 13,893 Kinder
Privatschulen und in 1882 14.572. In
1881 haben 47.469 Kinder im Alter von

bis 17 Jahren keine -- Schulen besuch
und in 1882 49.451. Die Gesammt
einnahmen für Ernehunaszwecke betru
aen in den Jahren 1881 und 1882
$7.472,200.27, pro Schulkind $17.52.
An Lehrersalären wurden $4,752,537.26
bezahlt, an Miethen für Bibliotheken
$142,4g2.51, für Lehrapparate $36,- -

303.02, so dak sich die Gisammtausaa
ben aus $6.170.271.23 beliesen. Die
Schulhäuser und dazu gehöiigen Grund
stücke im Staate werden inklusive der
Einrichtung aus Zl3.295.239 gemerthkt,
die Schulbibliotheken auf $663.739 und
der SchulapparatuZ auf $285.430.
43.01 Procent sämmtlicher Schulkinder
haben eingeborene Amerikaner zu Eltern,
33.99 Procent im Ausland geborene
Eltern, und der Rest ist Verbindungen
zwischen Ausländern und eingeborenen
Amerikanern entsproffen.

Die S am m lunge n f ür das
projektirte Cooper Denkmal in New
Bork schreiten rüstig vorwärts, und wenn
das so weiter geht, wird der todte Phi
lanthrop bald ein Denkmal haben, wie
dieWelt noch keinS schönres gesehen. In
dem Vorzimmer zum MayorS'Büreau
in City'Hall. durch welches alle promi
nenten Politiker und Aemterinhader.pil
gern muffen, wenn sie dem Stadtober
Haupte ibre Aufwartung zu machen wün
fchen. befindet sich eine Sammelbüchse,
und darin liegt man höre und staune

seit einer Woche ein Cent! Jetzt
zerbrechen sich die Politiker gewaltig ihre
edlen Häupter, wer der generöse Wohl
thäte? gewesen ist!

Gegen die Verwaltungder Nev Jorker Hochbrücke sind außer
den bereits gemeldeten noch , sieben wei
tere EntschädlgungSklagen anhängig ge

verlangten Sum
ganzen auf nahezu

ständige Gefahr für die Englander, und Mit.batte sick abre lana über
ihrer Bedürfnißlosigkeit wegen sind sie Wkeine aewinnbrinaenden Abnehmer bri- - ?I?"?.J"?U? I C s ( .

Batty Hempel mit gewohnter Sicherheit
oen Jwinger im Alexandriagarten und.
lien die wilden Beklien ibre Stücke dem
Publikum vormachen. Als man ihm
den brennenden Reifen in den Käfig
bineinreickle batte Semvel das Unalück.

9 ITTeinem Löwen das Fell zu versengen.
Zwar gelang eS ihm, die Ruhe einiger-maße- n

wieder herzustellen, doch blieben
die Thiere offenbar in großer Erregung.
Als sie nun durch das Feuerwerk fprin-ge- n

sollten, konnte Batty Hempel nur
drei von ihnen zum Sprung bewegen.
Der Leopard hatte sich an das Gil
tet aeduckt und wollte nickt vor. ftem
pel schlug aus ihn ein und

.
das
.

Thier
.ix. je n--. l. c x. jr. i

uillHir au) einen ag, ooq nicyr uoer
die Barriere, sondern aus Hempel'S
Beine, der Löwe stürzte jetzt auch auf ihn
los. Es entspinnt sich ein Kampf der
Tyiervanolger versucht sem Beut zu lt
sreien. die erbosten Tbiere wollen ibm
aber nicht gehorchen, doch endlich scheucht
er sie vurch emen Nevolverschuß zurück
und flüchtet auS dem Käsig. Er hatte
furchtbare Schmerzen auszustehen, da
die Thiere seinen Fuß zerbissen hatten,
und konnte ein paar Tage nicht gehen.
Am Donnerstag wagte er es jedoch wie
oer, in oen Zwinger zu gehen. Er war
sichtlich ausgeregt und trat den Thieren
nicht so furchtlos wie fönst entgegen.
Die Katzen zeigten sich von Anfang an
sehr störrisch, doch ging Alles gut, dis
zum Sprung durch das Feuer. Drei
Thiere thaten den Sprung, wieder blieb
aver oer Leopard zurück. Batty rührte
ihn diesmal glücklicherweise nickt an.
Nun sollten die Thiere zurückspringen;
der öwe m an und svrmat aerade
auf den TbierbSndiaer und umscklinat
ihn mit seinen furchtbaren Tatzen. Ein
verzweifelter amps entbrennt; Hem
pel's Gehilfen gelingt es endlich, ibn aus
seiner gefährlichen Lage zu befreien und
lym ve, feiner Flucht aus dem Käfig den
Rücken zu decken, so daß Hempel diesmal
mit dem bloßen Schrecken davonkam.

In Deutschland svrickt
sich die Mebrbeit der Vreffe für Sckank.
licenzen und möglichst hohe

.
Licenzen auS,

V C e i "

uno zwar rorn man oorr oie rfahrung
gemacht haben will, daß hohe Licenzen
wirklich zur Ausrottuna der bleckten
Kneipen beitragen. DaS .Berl. Kl.
Journal sagt: .Wie in Holland die
Schankstattenlicen, mit oütm ßrfnTn
durchgeführt worden, so ist in Elsaß..... .nic:.. jt. t.fi v.v r '

viyliilu.ru, iiaiu uringem ÄZioerlprucveaus der Bevölkerung und dem Lande.
ausschusse. am 5. Mai 1880 ein ähnli
cyes lÄefetz erlaffen, welchem zunächst ein:
Sturm von Adressen und Petitionen, in
welchen die Aushebung verlangt wurd.
folgte, wchon letzt kann man aber dtt
günstige Wirkung des Gesetzes constati,
ren. Am 1, April 1880 betrug'dieZahl
der Kleinverkäufe? von Spiritussen 12,
483, 1881 - 10.781, 1832 - 10,463,
188310,239. Das ergikbt also eintz
Gesammtabnabme der Schankstätten um
Z244 oder 24 Procent; dieselbe trat in
der Hauptsache sosirt mit der höhere
Lesteuerung ein, bat jedoch anhaltend.
Fortschritte gemacht. Am bedeutendsten
war die Abnahme der aefäbrlichsten
Schanlstätten, welche nur Schnaps zum
loforilgen Konsum an Ott und EteLe
oder in kleinen Mengen über die St
verkauften; am 1. April IM bestanden
loiaze? 2471. bufelren sind bis dahin
1883 auf 89$, also um Cl Vroeent i
rückgegangkn. Paß nehenbei die Zisca
ii,cye . inn.itzme aus der L:cen.gebühr.. , .fi! X t ßfiiVif..i.t i. .T ' rim i'iu flii.'iiitfciiuuf vvll p!rllU0ltN
von 150,417 Mark im Ctatsjahre 187!)-- 80 auf 1.703 703 Mark für 1SSQ
83 fich gehoben hat. ist für die lothrin.
gi,qen Märzen gewiß host kksreutich.
Also die Wirkung jenes GeZetzeS war:
3250 SchankstSttei: weniger und li
MillionenMark Mehreinnahme

Das Journal ofsiciell"
veröffentlicht den Bericht des Siegelbe.
wahrers. Martin.Z?enille. über hi
tigkeit der Gerichtsverwaltung im Jabre
ioo-- i ern :.....aoox. Zir q.orn aus oem crjten. auf
Frankreich, ausschließlich Algeriens, be
züglichen Theil folgende Daten htrr
indem wir zur Begleichung, in Klam!
mern oie Wahlen auS dem Jahre
beizufügen: die Zahl der Batermn
belief sich auf (10). Gislmorde gai eö
i iv). ToviZHlag 217 (193), Kinds,
morde 174 (201), Morde 182 (132). ge.
gen Erwachsene verübte Nothzucht 93
(108), gegen Kinder 713 (804). Von
4320 Angeklagten konnten 1132 weder
lesen noch schreiben, 3007 konnten lesen
und schreiben und 181 hatten höh
Unterricht genossen. Weiter waren von
6741 Selbstmorde 528tt durch Manner
und 1455 durch Frauen begangen wor
den.

B ern. 28. Juni. Die Regieruna
hon Uri hat das Gesuch der Regierung'
von Schvyz um Uebernahme eines Bei'
irages zu oen ttosten der Ausbesserung
des SchillerdenkmalS am Muthenstein
abschlägig beschieden,

ruinirt Algier und Tunis imd hat selbst
süh--

'
'jährlich

nicht den geringsten Vortheil. und avan und Ost.'Weil nun die Engländer die Schad- - ffi? ti!!.Ui nnriSft,nh htet

:v"V7:v.,?yri,W : rvv Osti ver Äeroraua) von anee .VTllL er, Staaten zugenommen,. Im
nun ntrnrnitmt. n 1 w.ha r.ritn

in ii n vinvn inniinrjFTiiiiF VM nim rnai'" . -i II I1L L1I1L1I IJJUUULLlllllL III III 111 j' llll T I V 1 r T r?' .

rA;' X"! ' 11 i " Carlr. eiranie, o azeini oer zcan.ee meyr von
ficn, demokratischen, der Thee mehr

oder dem NamenWich nach conservativen Völkern bevorzugt zu
lJLJ?f Jt. erden. Priester brachten den Kaffee- -

.rr wtj
5 tn vsi i?. .mk v bäum im 15. Jahrhundert von Abysst.

l"u u,,v -- w4t, unu v(
wird nicht durch kostspielige Kriege und
!Tnfit..iinAShliiAt iiMihi.MMliHillUIUILWSlUIUWI. VllVvill iUV

4 sri'dlichen Waarenaustausch g.H.
lhn

KoflsplettgerWitz.

sCr!nM.f!A vM w.:n. orML'T X
4"4"uu I""' v" 1 einem afroincii
8b fi n Verb nduna sekte. um erstlick
nilf iftx.MÄ , ,Sfnft i'hS.I

cktZe arrenkrSuter emöoraettQ4fenJSrt?:i
affeegarien'

I m.iw nw..v.iv iv.it iiiuu ivswituiii
ju die ihm nicht mehr gut genug

. z,. r...um uuue uuv liuuic ÜUul
ch, überdies 'steinreichen Se.

David DaviZ. ob derselbe nicht
7--

.."iwor r,A ,;fnöcoii4iBviuj j"ibn n bindurch und an oen wonoiin
binaen Moos.Guirlanden

.
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